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Obwießezenia. 
Johannisburg, den 12 März 1868. 
151. Dienſtag, den 37. März er. Vormittags 11 Uhr 


Kreistag 
in dem Kroczewski'ſchen Lokale. Der Landrath. 
3 : 5 Berlin, den 22. Februar 1868. 
152. Bekanntmachung wegen Ausreichung der Zinscoupons Serie II. 


zur Preußiſchen Staatsanleihe von 1864. 5 

Die neuen Coupons Serie 2 Nro. 1 bis 8 über die Zinſen der Staatsanleihe von 1864 für die vier Jahre vom 
1. April 1868 bis dahin 1872 nebſt Talons werden vom 16. März d. J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt 
Dranienſtraße Nro. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage und der Kaſſen⸗ 
reviſionstage, ausgereicht. 

Die Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs-Hauptkaſſen — auch 
in Kaſſel und Wiesbaden — die Generalkaſſe in Hannover, die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. oder die Hauptkaſſe in Rends⸗ 
burg bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 22. Februar 1864 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem 
Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Ober Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei der Controlle 
perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einzureichen, dagegen 
iſt daſſelbe von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzu⸗ 
legen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfanzobeſcheinigung verſehen ſofort zuruck. 

Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann ſich die Controlle der Staatspapiere nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit 
einem doppelten n einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurück⸗ 
gegeben, und iſt bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ge⸗ 
dachten Provinzial⸗Kaſſen und den von den Königl. Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen, unent⸗ 
geltlich zu haben. Des Einreichens der Schuldverſchreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn 
die erwähnten Talons abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an die Controlle der Staats⸗ 
papiere, oder an eine der oben genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die Provinzialkaſſen (nicht an die Controlle der 
Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. November d. J. portofrei, wenn auf dem Couverte vermerkt iſt: 

Wen 9 Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1864) zum Empfange neuer Coupons“, 

eth lr. 

Mit dem 1. November d. J. hört dieſe Portofreiheit auf, und es erfolgt auch die Rückſendung nur bis dahin por⸗ 
tofrei. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. v. Wedell. Löwe. Meinecke. 


Johannisburg den 12. März 1868. Jansbork, dnia 12. Marca 1868. 
153. Die Verlautbarung von Schuld⸗ 153. Zapiſy pozyczonych pieniedzy od 
urkunden üder die den Grundbeſitzern zur An- poſiadaczy gruntu na zaſiew mozna tu w Sgdzie 
ſchaffung von Saatgetreide bewilligten Staats- (na ratußu) tylko przed poludniem od 10 do 12 


3 Befanntmachungen. 


darlehne kann beim hiefigen Königl. Kreisgerichte godziny zameldowac. Lantrat. 
nur in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr 
erfolgen, was hiedurch bekannt gemacht wird. Der Landrath. 
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Johannisburg, den 5. März 1868. 


154. Auf Grund des Provinzial-Regle⸗ 
ments zur Geſtellung der Mobilmachungs⸗Pferde vom 4. 
März 1856 (Beilage zum Amtsblatt pro 1857 Nr. 1 S. 3) 
wird der Termin zur Konſignation der dienſttauglichen Pferde 

auf Sonnabend den 28. März c. Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt. Es ſind hierzu ſämmtliche Pferde von 4 Fuß 11 Zoll 
Größe und darüber mit alleiniger Ausnahme der Hengſte und 
entſchieden tragenden Stuten, ſowie der eigentlichen Dienſt⸗ 
pferde der Königl. Staats⸗Beamten, der kontraktlich zu hal⸗ 
tenden Poſtpferde und derjenigen Pferde, welche auf beiden 
Augen blind und unter 4 Jahre alt ſind, auf die für die ein⸗ 
zelnen Bezirke beftimmten Sammelpläge zur Beſichtigung durch 
die Bezirksvorſtände zu geſtellen. - 

Diejenigen, welche dieſer . zur Geſtellung ihrer 
Pferde nicht ungeſäumt und vollſtändig nachkommen, werden 
nicht nur zur ſofortigen Nachſtellung der zurückgehaltenen Pferde 
auf die wirkſamſte Weiſe polizeilich angehalten, ſondern auch 
wegen Nichtbefolgung dieſer Anordnung mit einer polizeilichen 
Geldſtrafe von 5 bis 50 Thlr. belegt werden. . 

Die reſp. Ortsvorſtände haben dieſes ſofort in ortsüblicher 
Weiſe bekannt zu machen, für die pünktliche Befolgung dieſer 
Verfügung zu —— den Termin jedenfalls wahrzunehmen 
und dem » 


Jansbork, dnia 5. Marca 1868. 

154. W'ySobotk 28. Marca b. r. 
przed poludniem o 9. godzinie odbedzie fie wpbor 
foni zdatnych do wojſka. Poſiadacze koni ſa zo⸗ 
bowigzani wßyſtkie ſwe konie od 4 ſtop 11 cali 
wielkosci i wiefße, z wpjgtkiem ogierow i zrebnych 
klaczy (kobyl) ſtawic na wlasciwem miejſcu pres 
jnaczonem dla Fajdego cyrkulu. 

Ci, ktörzyby tego nakazu niemppelnili, beda 
nietylko policpynie przymußeni do przyprowadzenia 
ſwych koni natychmiaſt, lecz jeßeze podpadng karze 
5 do 50 talarow. 

Wojci majg o tem natychmiaſt mießkancom 
ſwym dac wiadomosc i o to fig ſtarac, aby ten 
rozkaz byt od kazdego wykonany. Niedbalych trafi 
oſtra kara porzadkowa. 

L enter att. 


ezirks⸗Vorſtande die nöthige Anzeige in Betreff der erfolgten Geſtellung der Pferde zu machen. — Die Nichtbefolgung 


zieht eine nachdrücklich 8 nach fi. — Ebenſo wollen auch die Gensdarmen den Termin wahrnehmen, um während 


des Geſchäfts die erforderliche 


uhe aufrecht zu erhalten und den Bezirks⸗Vorſtänden auf Erfordern zur Aſſiſtenz dienen. 


Bezirks ⸗ Vorſtände. 


1 


Die Auswahl und Defignation iſt in Gemäßheit der 8.8. ü 
wähnten ＋ für 2 e 12 en 15 u en 5 = 75 i ee 
ie vollkommen dienſttauglichen er nd auszuſuchen und in 
befindlichen Konſignationsliſten der Pferde für die Linie ar far die Landwehr bei Ausifilung de e 
m Be Genfignakinöliten And alfvann ir RG ahjufüirpen Ik "vollen un Ko6 Mofa 
mir gleich nach dem Geſchäſte, ſpäteſtens ae bis zum 1. April er. gefälligft angeben. 3 2 Nee ah rc 
Der Landrat h. 
a Johannisburg, den 8. März 1868. 

155. Mit Bezug auf meine Verfügungen vom 10 Februar er. (Kreisblatt S. 32) 
und vom 2. Februar cr. (Kreisblatt S. 28) theile ich den Kreiseingeſeſſenen mit, daß der Herr Finanz⸗ 
Miniſter unterm 2. d. Mts. in Bezug auf die Vergebung von Nothſtands-Darlehne an kleinere länd— 
liche Grundbeſitzer nachſtehende Erweiterungen angeordnet hat. 

1) Zu den kleineren ländlichen Grundbeſitzern follen diejenigen gerechnet werden, deren Liegen⸗ 
ſchaften in einer Landgemeinde, einem Gutsbezirke oder in einer ſtädtiſchen Feldmark zu einem jährlichen 
Reinertrage von nicht mehr als 300 Thlr. bei der Grundſteuer- Veranlagung geſchätzt find, oder nicht 
mehr als 300 Morgen Flächeninhalt haben. 2) Der Marimalfag eines Darlehens beträgt 300 Thlr. 
3) Niemand darf mehr als den einjährigen Reinertrag feiner Beſitzung erhalten. — Beträgt dieſer 
weniger als 1 Thlr. pro Morgen, ſo kann jeder Morgen bis 1 Thlr. beliehen, nur darf nie der Satz 
von 300 Thlr. überſtiegen werden. 4) Jedem Eigenfäthner, der weniger als 10 Morgen beſitzt und 
die nach der Kreisblatts-Verfügung vom 10. Februar cr. geforderte Sicherheit zu beftellen vermag, 
kann ein Darlehn von 15. Thlr. gegeben werden. — Die in letztbezeichneter Kreisblatts- Verfügung 
feſtgeſetzte Beſchraͤnkung auf einen Grundbeſitz von mindeſtens 3 Morgen iſt alſo aufgehoben. 5) Bei 


— ͤ ä—V —ä— ͤ — — — ENTER 7 
Nushebungs⸗ Bezirk. Sammel- Plag. | 
Kirchſp. Johaunisburg Zohannisburg 
u. Stadt 


„ Arys u. Stadt] Arys 


„ Bialla u. Stadt Bialla 


Drygallen Drygallen 
„Ckersberg Ekersberg 
„ Roſinsko Roſinsko 
Kumilsko Kumilsko 
Gehſen Gehſen 
Turoſcheln Turoſcheln 


Gutsbeſitzer Mariak-Bärenwinkel. 
. Reuter-Lupken. 
Grundbeſitzer Beyer-Johannisburg. 
Gutsbeſitzer Scheimann-Gronden. 
Mühlenbefiger Reimann-Arys. 
Grundbeſitzer Monetha-Mykoſſen. 
Gutsbeſitzer Ebhardt-Kommorowen. 
Kaufmann Alexander-Bialla. 
Adminiſtrator v. Wittke-Kalliſchken. 
Hauptmann v. Streng-Drygallen. 
Gutsbeſitzer Ziehe-Neu-Drygallen. 
. Goullon-Goullonshoff. 


5 Adami-Kl. Spengowen. 
. v. Raczibor-Cierspienten 
‚ Neumann-Wenfewen, 


Gh 6 = Böhnfe-Rafowen. 
rheber Borkowski— 
Grundbeſitzer Teſchner— . 
Gutsbeſitzer Lublinski-Dlugikont 
Grundbeſitzer Braun-Rakowen. 
Gutsbeſitzer Palfner-Rakowen. 

. M. Wollſchläger-Dlottowen. 
Rector Kelch-Gehſen. 
Gutsbeſitzer Meyer- Zumna. 
Grundbeſitzer Woiczechowski-Turoſcheln. 


der Prüfung der Sicherheit ſollen die Altentheile nicht mehr berückſichtigt werden. 

Nach den vorſtehenden Beſtimmungen find nunmehr ſämmtliche Grundbeſitzer berechtigt, Dar— 
lehne nachzuſuchen, welche nicht mehr als 30 Thlr. jährlich an Grundſteuer zahlen. 

Ich weiſe die Ortsvorſtände an, zur Vermeidung von Ordnungsſtrafen unverzüglich ſämmtliche 
Grundbeſitzer ihrer Gemeinden zuſammen zu berufen und ihnen die vorſtehenden Anordnungen zur 
Kenntniß zu bringen. Ich bemerke, daß die für die Darlehnsgeſuche beim Herrn Gonſchorowski vor— 
räthig gehaltenen gedruckten Formulare weiter benutzt werden können, nur fallen die Angaben wegen der 


Ausgedinge fort. 


Johannisburg, den 7. März 1868. 
156. Die Guts- und Orts-Vorſtände 
werden hiedurch wiederholt aufgefordert, vorkom— 
mende Krankheitsfälle ſofort zur Anzeige zu bringen, 
widrigenfalls gegen die ſäumigen Vorſtände empfind⸗ 
liche Ordnungsſtrafen feſtgeſetzt werden würden. 


Johannisburg, den 9. März 1868. 

157. Es wird hiedurch wiederholt darauf 
aufmerkſam gemacht, daß nach $. 22 des Regulativs 
bei den durch Typhus hervorgerufenen Sterbefällen, 
Zuſammenkünfte des Leichengefolges in den Sterbe— 
wohnungen bei Strafe verboten find. Das öffent— 
liche Ausſtellen der Leichen, ſowie das Oeffnen der 
Särge bei Begräbniß-Geremonien iſt als der Ger 
ſundheit höchft nachtheilig, durch Polizeiverordnung 


Der Landrath. 


Jansbork, dnia 7. Marca 1868. 
156. Wojtom fie nakazuje, aby kazdy 
przypadek choroby natychmiaſt obznajmili; niedbalpch 
trofi oſtry ſtrof. Lantrat. 


Der ander a ch. 


Jansbork, dnia 9. Marca 1868. 

157. Powtornie fig tu przypomina, ze 
gdzie kto na tyfus umark, tam niewolno fig zgro⸗ 
madzac, ani publicznie takiego trupa wyſtawiac, 
ani trumny (grobu) otwiergck. Wofci majq oſtro 
na to uwazac, bo vrzeſtgpienie tego zakazu bedzie 
aß do 5 Talarôw ſtrofowane. 

Lantrat. 


vom 14. März 1838, zur Vermeidung einer Geldſtrafe bis zu 5 Thlr., überhaupt verboten. Die Orts⸗ 


ndem ich die aus den vorſtehend aufgeführten Herren Mitgliedern beſtehenden Bezirksvorſtände ergebenſt erſuche, ſich 
dem Geſchäfte der Auswahl und Conſignation der Mobilmachungspferde aus den Pferden der Ortſchaften der bezeichneten Be⸗ 
zirke en 85 —.— des oben gedachten Reglements zu unterziehen, empfehle ich denſelben Folgendes zur Kenntnißnahme und 
genauen Befolgung. 


behörden, Herren Polizeiverwalter und Gensdarme haben mit aller Strenge darüber zu wachen, daß der» 
artige Zuſammenkünfte, ſowie das Ausſtellen der Leichen und Oeffnen der Sarge unterbleiben und 
find Uebertretungen ohne alle Rückſicht zu ſtrafen. Der Landrath. 


Johannisburg, den 3. März 1868. 
158. Diejenigen Wehrmänner, welche ſich 
als unbrauchbar melden wollen und deshalb beim 
nächſten Kreis: Erfag-Gefhäft zur Vorſtellung ge⸗ 
langen müſſen, werden hiermit aufgefordert, ſich 
ſofort bei dem Bezirksfeldwebel mündlich oder auch 
ſchriftlich zu melden. Spätere Meldungen werden 
zurückgewieſen reſp. unbeachtet gelaſſen werden. 
Johannisburg, den 2. März 1868. 
159. Bekanntmachung. 
Im Termine 
den 12. März e. Vormittags 11 Uhr 
ſollen im Dorfe Gutten, Kirchſpiels Johan— 
nisburg, eine Kuh, ein Spazier-Wagen, ein 
Spazier⸗Schlitten, eine Hechſelmaſchine, drei 
Bienenſtöcke mit Bienen, eine Stubenuhr, 
ein Kleiderſchaff in öffentlicher Auktion 
durch unſern Auktions-Kommiſſarius verkauft 
werden. 


Königl. Kreis⸗Gericht, Abtheilung 1. 


160. 
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Jansbork, dnia 3. Marca 1868. 
158. Te wojſkowe, co jako niezdatne 
fie ea meldowac, ale mußg ſie ſtawic do obgledu, 
majg natychmiaſt uſinie albo na pismie u Feld⸗ 
febla fig meldowac, bo poözniej nato zwajad nie 
mozna. FIRE Lenk, 


Der Landrat. 


Jansbork, dnia 2. Marca 1868. 

159. Obwießczenie. 

W terminie 
dnia 17. Marca b. r. przed polud. o LI. godz. 
majg we wſi Gutach, parafii Jansborſkiej, 
jedna krowa, jeden woͤz fpacerny, jedne ſanki 
ſpacerne, jedna maßyng do fieczfi, trzy 
ule z pßczolami, jeden zegar scienny, jedna 
ßafa do odzienia, na publicznej licytacyi 
przez naßego aukcyonalnego Komiſſaryußa 
bye ſprzedane. 0 

Krölewffi Obwodowy Sad, Oddziak 1. 

Johannisburg, den 6. Februar 1868. 


Freitag, den 20. März er. Vormittags 41 Uhr beabſichtigen wir im Wege 


der Lizitation circa 300 bis 600 Scheffel Roggen und Erb ſen anzukaufen, was biemit für Verkäufer 
zur Kenntniß gebracht wird. Der Termin findet im Gaſthofe „zum Kurfürſten“ ſtatt. 


Der Ausſchuß „des Hilfsvereins für Oſtpreußen“ in dem Johannisburger Kreiſe. 


161. 


Görz. 
Johannisburg, den 12. März 1868. 


Wir bringen hiedurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ſichern Perſonen von 


unſerer Geſellſchaft auch dann Kredit gewährt wird, wenn ſie den Beitrag zur Bildung ihres Geſchäftantheils nicht auf einmal 
einzahlen, ſondern denſelben durch monatliche Abſchlagszahlungen allmälig anſammeln. Wir erſuchen daher derartige Reflec⸗ 


tanten, ſich mit ihren desfallſigen Anträgen an uns zu wenden. 


Die Johannisburger Kredit⸗Geſellſchaft, eingetragene Genoſſenſchaft. Lublinski. Harköwitz. 


Arys, den 6. März 1868. 
162. Bekanntmachung. 
Mehrere im Wege der Exekution abge— 
pfändete Gegenſtände, darunter 
1 ſchwarze Kuh, 1 Fuchsfüllen, 5 
Schaafe, 2 Lammer und ! eiſenachſi⸗ 
ger Arbeitswagen 
ſollen 
Freitag, den 20. März Vorm. 11 Uhr 
auf dem hieſigen Markte meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Der Magiſtrat und die Königl. Polizei⸗ 
Verwaltung. 


Orzyß, dnia 6. Marca 1868. 
162. Obwießezenie. 
Kilka w drodze egzekucyi 
wanych rzeczy, pomiedzy tem: 
1 czarna krowa, 1 brunatny zrebak, 
5 owiec, 2 jagniaki i 1 robotny woz 
na zielaznych oſiach maja w 
Piqtek, 20. Marca b. r. przed. polud. 
o 11. godzinie 
na tutejßym rynku przez licptacyg za na⸗ 
tychmiaſtowg gotowg zapkate byc ſprzedane. 
Magiſtrat i Krolewſki Policyjny 
Zarzad. 


zafanto⸗ 


Verlag des Königlichen Landraths, Amtes. — Gedruckt bei A. Gonfhoromatı in Johannisburg. 
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zu WM 11. des Johannisburger Kreisblatts. 
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163. Johannisburg, den 14. März 1868. 

Indem nachſtehend die Inſtruktion zur Ausführung des Geſetzes vom 3 Maͤrz e., 
betreffend die Verſtärkung der Geldmittel zur Abhilfe des in den Regierungsbezirken Köͤ— 
nigsberg und Gumbinnen herrſchenden Nothſtandes, mitgetheilt wird, wird bemerkt, daß 
die von den ländlichen Grundbeſitzern bereits hier eingegangenen Anträge auf Bewilligung 
von. Staatsdarlehnen, inſoweit es ſich um die Beſchaffung von Sommerſaatgetreide 
handelt, ihre Erledigung finden werden. 

Unter Hinweis auf die Kreisblatts-Verfügung vom 8 März, S. 55 find gleiche 
Geſuche um Bewilligung von Darlehnen zur Sommerſaat und anderweite Anträge 
im Sinne des § 2 des Geſetzes vom 3. März er. und der nachſtehenden Inſttuktion 
ſchleunigſt an die Kreis⸗Kommiſſton zu Händen des unterzeichneten Landraths zu richten. 

Der Landrath v. Hippel. 


Berlin, den 8. März 1868 


Inſtruktion 
zur . 
Ausführung des Geſetzes vom 3. März d. J. 


betreffend > 
die Verſtärkung der Geldmittel zur Abhilfe des in den Megierungsbezirfen 
Königsberg und Gumbinnen herrſchenden Nothſtandes. 


$. 1. Die Bewilligung und Verwendung von Geldmitteln aus dem durch das Geſetz vom 3. März 
d. J. bereit geſtellten Fonds zur Abhilfe des Nothſtandes in den Regierungsbezirken Königsberg und 
Gumbinnen erfolgt unter Mitwirkung ſtändiſcher Kommiſſionen. 

Zu dieſem Behufe iſt für beide Regierungsbezirke eine Provinzialkommiſſion und für jeden 
vom Nothſtande betroffenen Kreis eine Kreiskommiſſion zu bilden. 

. 2. Die Provinzialkommiſſion beſteht aus dem Oberpräfiventen der Provinz Preußen als Vor⸗ 
ſitzenden und zwölf Mitgliedern, welche der Provinziallandtag aus ſeiner Mitte und zwar aus jedem 
der drei Stände zu einem Drittel wählt. 5 

8. 3. Jede Kreiskommiſſion beſteht aus dem Landrathe als Vorſitzenden und vier Mitgliedern, welche 
vom Kreistage aus den Einwohnern des Kreiſes unter Berückſichtigung der verſchiedenen Berufsarten 
gewählt werden. 

§. 4. Jede Kommiſſion iſt beſchlußfähig, wenn außer dem Vorſitzenden mindeſtens die Hälfte der 
Mitglieder anweſend iſt. Die Beſchlüſſe werden nach Stimmenmehrheit gefaßt, bei Stimmengleichheit 
giebt der Vorſitzende den Ausſchlag. 

Der Vorſitzende hat das Recht, gegen jeden Beſchluß, welcher ohne ſeine Zuſtimmung gefaßt 

iſt, binnen drei Tagen die Berufung einzulegen. Iſt dieſelbe gegen den Beſchluß einer Kreiskommiſſton 

erichtet, fo entſcheidet darüber die Provinzſalkommiſſton; wird ein Beſchluß der Letztern angefochten, 
0 ſteht die Entſcheidung den Miniſtern der Finanzen und des Innern zu. 

8. 5. Alle Anträge von Privatperſonen oder Gemeinden auf Bewilligungen aus dem im 8 1 dies 
fer Inſtruktion bezeichneten Fonds find an die zuſtändigen Kreistommiſſionen zu richten. Die Letzteren 


FR 


find zur ſelbſiſtändigen Erledigung derſelben fügt, fo weit ihnen in Anſehung der im $. 1 des Ges 
ſetzes gedachten Verwendungen die Ermächtigung hierzu beigelegt iſt (88. 11— 14 dieſer Inſtruktion), 
oder ihnen in Anſehung der Verwendungen aus $. 2 des Geſetzes dieſe Ermächtigung noch beigelegt 
werden wird (8. 16 der Inftruftion). So weit ihnen dieſe Befugniß anne haben ſie diejenigen 
Geſuche, deren —— ſie im öffentlichen Intereſſe für ein dringendes ebürfniß erachten, der 
Provinzialkommiſſion mit ihrem Gutachten vorzulegen, alle übrigen aber abzulehnen. 

Tritt die Provinzialkommiſſion den befürworteten Gutachten der Kreiskommiſſion bei, ſo hat 
fie die Entſcheidung der Miniſter der Finanzen und des Innern einzuholen, andernfalls aber die ges 
ſtellten Anträge zurückzuweiſen. 75 

Darlehnsgeſuche von Kreiskorporationen find der Provinzialkommiſſion unmittelbar vorzulegen 
und von dieſer in derſelben Weiſe zu erledigen. 

$. 6. In Betreff der Verwendungen aus 8. 1 des Geſetzes hat jede Kreiskommiſſion ſofort nach 
ihrem Zuſammentritte auf dem kürzeſten Wege zu ermitteln, wie groß innerhalb ihres Kreiſes derjenige 
Bedarf an Saatfrüchten für die nächſte Felddeſtellung iſt, welchen die kleineren und mittleren Grund» 
befiger, ſowie die Losleute aus eigenen Mitteln oder mit Hilfe des Privatkredits zu beſchaffen außer 
Stande find. Zugleich iſt der zur Deckung dieſes Bedarfs erforderliche Geldbetrag und zwar für jede 
Fruchtgattung beſonders gutachtlich abzuſchätzen. Der Saatbedarf eines größern Grundbeſitzers kann 
nur in dem Falle ausnahmsweife berückſichtigt werden, wenn derſelbe bei ordentlicher Wirthſchaftsfüh⸗ 
rung ohne eigenes Verſchulden in die Lage gekommen iſt, behufs der Saatbeſtellung die Beihilfe des 
Staats in Anſpruch nehmen zu müſſen. 

Die Kreiskommiſſienen haben das Ergebniß ihrer Ermittelungen unter Darlegung der von 
ihnen dabei beobachteten Grundſätze nebſt einem Verzeichniſſe der bei ihnen hinſichtlich dieſes Gegen 
ſtandes eingegangenen Geſuche, ſoweit fie dieſelben zur Berückſichtigung geeignet erachten, der Provin— 
zialkommiſſion unverzüglich vorzulegen. 

8. 7. Die Provinzialkommiſſton prüft die Anträge der Kreiskommiſſionen und ſtellt demnächſt den 
Bedarf an Saatfrü „ſo wie den zur Beſchaffung derſelben erforderlichen Geldbetrag für jeden Kreis 
feft. Hierbei iſt hinſichtlich ſämmtlicher Kreiſe nach übereinſtimmenden Grundſätzen zu verfahren. 

Der Geſammtbetrag der zur Beſchaffung von Saatfrüchten aus der Stoatskaſſe zu bewilli⸗ 
genden Geldmittel iſt für jetzt auf 2 Millionen Thaler beſtimmt. Mit Rückſicht hierauf ſind die von 
den Kreiskommiſſtonen liquidirten Beträge nöthigenfalls entſprechend zu ermäßigen. 

$. 8. Die Provinzialkommiſſion legt das Ergebniß dieſer Feſtſtellungen den Miniftern der Finan⸗ 
zen und des Innern vor, welche dieſelben prüfen und event. berichtigen. 4 

$. 9. Aus dieſer nach 88. 7 und 8 feſtgeſtellten Bedarfsſumme können bedürftigen Eigenthümern, 
Nießbrauchern und Pächtern von Grundſtücken, ſowie Losleuten zur Beſchaffung von Saatfrüchten 
Darlehne bewilligt werden. Die Höhe derſelben iſt nach Verhältniß des Bedürfniſſes der Darlehns— 
ſucher zu bemeſſen. Ausgeſchloſſen von dieſer Bewilligung find Perſonen, von welchen zu beforgen 
iſt, daß ſie den empfangenen Geldbetrag nicht zur Beſchaffung von Saatfrüchten verwenden würden, 
ſowie diejenigen kleineren ländlichen Grundbeſitzer, welchen zu dieſem Behufe in Gemäßheit des Geſe— 
Bed vom 23. Dezember v. J., betreffend die Abhilfe des in den Regierungsbezirken Königsberg und 
Gumbinnen herrſchenden Nothſtandes, oder aus den nach 8 2 des gegenwärtigen Geſetzes zur Dis⸗ 
poſition geſtellten Mitteln Darlehne gewährt worden find, reſp. noch gewährt werden möchten. 

Einem größern Grundbeſitzer darf nur in dem im 8. 6 bezeichneten Falle ein Darlehn bes 
willigt werden. Bere j 

$. 10. Iſt eine Kreisforporation bereit, nach dieſen Grundſätzen ($. 9) für die Beſchaffung der 
fehlenden Saatfrüchte Sorge zu tragen, fo kann derſelben die ganze für den Kreis feſtgeſtellte Ber 
darfsſumme auf Antrag der Provinzialkommiſſion gegen eine mit der erforderlichen Beſtätigung ver⸗ 
ſehene Schuldurkunde — — Sicherbeſtellung als Darlehn gewährt werden. 

Der Kreis hat dieſes Darlehn mit 2 Prozent zu verzinſen und daſſelbe in einer Friſt von 
längſtens 5 Jahren, welche nur ausnahmsweiſe von dem Finanzminiſter und dem Miniſter des Ins 
nern noch verlängert werden kann, zurückzuzahlen. Dem Kreiſe bleibt dann überlaſſen, mittelſt vor» 
ſchriftsmaͤßigen Beſchluſſes in Betreff der weiteren Ausleihung oder der Ueberweiſung von Saatftüch⸗ 
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ten in natura an die Kreiseingeſeſſenen das Erforderliche wegen der Sicherſtellung, Verzinſung und 
Rückzahlung der Darlehne reſp. der Kaufpreiſe zu reguliren. 

$. 11. In den Kreiſen, welche nicht auf dieſe Weiſe eintreten, wird der Kreiskommiſſion die nach 
$. 8 feſtgeſetzte Bebarfsſumme üderwieſen, aus welcher dieſelbe nach Maßgabe des $. 9 und der nach⸗ 
4 Beſtimmungen den bedürftigen Eingeſeſſenen Darlehne zur Beſchaffung von Saatfrüͤchten ber 
willigen kann. 

4. 12. Grundeigenthuͤmern find Darlehne nur in dem Falle zu gewähren, wenn fie dieſelben in 
die Hypothekenfolien ihrer Grundstücke zur bereiteſten Stelle eintragen laſſen. 

Nießbrauchern und Pächtern von Grundſtücken kann ein Darlehn nur dann bewilligt werden, 
wenn die Eigenthümer der Letzteren dafür in gleicher Weiſe hypothekariſche Sicherheit beſtellen. 

In Betreff der Darlehne, welche von Losleuten nachgeſucht werden, hat die Kreiskommiſſion 
für die Ausſtellung rechtsgiltiger Schuldverſchreibungen Seitens der Empfänger Sorge zu tragen. 

Die Darlehne find von den Empfängern mit 4 Prozent jährlich zu verzinſen. In den Schuld⸗ 
urkunden, welche dieſelben auszuſtellen haben, iſt der Termin der Rückzahlung beſtimmt anzugeben. Je⸗ 
des Darlehn iſt längſtens auf ein Jahr zu bewilligen. Soweit jedoch ein Schuldner nach Ablauf die⸗ 
ſer Friſt Zahlung zu leiſten außer Stande iſt, kann demſelben eine Prolongation bis zu einem Jahre 
von der Kreiskommiſſien gewährt werden. Nur in beſonderen Nothfällen wird von den Miniſtern der 
Finanzen und des Innern eine nochmalige einjährige Verlängerung der Friſt bewilligt werden. 

$. 13. Die Auszahlung einer Darlehnsſumme darf nicht eher erfolgen, als bis die nach Maß⸗ 
gabe der vorſtehenden Beſtimmungen ausgeſtellte Schuldurkunde der mit der erſteren beauftragten 
Kaſſe übergeben iſt. 

8. 14. Uebernimmt eine Gemeinde die in 8. 10 gedachte Verpflichtung hinſichtlich ihrer Einge⸗ 
ſeſſenen, fo kann die für dieſe Gemeinde feſtgeſtellte ganze Bedarfsſumme derſelben von der Kreiskem⸗ 
miſſion als Oarlehn gewährt werden. Daſſelbe iſt dann mit 3 Procent zu verzinſen und in 3 
Jahren zurückzuzahlen. 

Im Uebrigen gelten für dieſe Darlehne und deren weitere Ausgleichung die Beſtimmun⸗ 
en des $. 10. a 
- $. 15. Wird ein Darlehn (88. 12 und 14) zur Verfallzeit weder zurückgezahlt noch prolongirt, 
fo find die betreffenden Akten von der Kreiskommiſſion an die Regierung abzugeben, welche die Eins 
ziehung deſſelben zu betreiben hat. Zu dem Antrage auf Subhaſtation eines verpfändeten Grund⸗ 
ſtücks iſt die Genehmigung der Miniſter der Finanzen und des Innern einzuholen. 

8. 16. Wegen der Anträge auf Verwendungen auf Grund des $. 2 des Geſetzes vom 3. März d. J. 
werden erforderlichen Falles die näheren Beſtimmungen beſonders ergehen. 5 

Geſuche von Gewerbetreibenden um Gewährung von Darlehnen gegen Unterpfand ſind an 
die nächſte Filialanſtalt der Preußiſchen Bank abzugeben. ET 
Derinanzminifter Der Minifter des Innern 
v. d. Heydt. Graf zu Eulenburg 
CCC ͥͤ ˙ A. ² A K 


Johannisburg, den 7. März 1868. 
Bekanntmachung. er 

164. Der Neubau eines Brunnens von Ziegeln mit Pumpenſtock auf der Förfterei 
Spalinnen, Reviers Kurwien, ſoll in dieſem Jahre ausgeführt und an den Mindeſtfor⸗ 
dernden vergeben werden. Zur Ermittelung eines geeigneten Unternehmers habe ich einen 
Lizitationstermin auf 
Freitag, den 27. März er. Vormittags 10 Uhr 
in meinen Bureau hier angeſetzt, zu welchem ich Unternehmer einlade- 

Die Bedingungen und der Koften-Anfchlag können in den Dienſtſtunden hier eins 
geſehen werden. Der Königl. Kreis⸗Baumeiſter. 
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Sensburg, den 18. Februar 1868. 


165. Der unterm 2. De er hinter dem 14 Michael Platzek erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. önigl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 
en, den 24. Februar 1868. 


166. Der eines * Diebſtahls dringend verd ichtige Dienſtjunge Karl 
ga hat feinen bisherigen Aufenthaltsort Groß Pogorzellen verlaſſen und ift nicht zu ermitteln. Im Betretungsfalle ift 
der p. gert in das Gefängniß des , Kreis⸗Gerichts 8. Nee einzuliefern. 
Königliches Kreis⸗Gericht, 1 Abtheilung. 
Sensburg, den 13. Februar 1868. 
167. Der Aae Carl Burke, welcher ſich zulezt in Mopthienen. Kreiſes Ortels⸗ 


bug aufgehalten hat, iſt durch rechtskräftiges Ertenntntß des unterzeichneten Gerichts vom 29. Mai 1867 wegen Jagd⸗Kon⸗ 

tion mit einer Geldbuße von 20 Thlr., im Unvermögensfalle mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft; auch iſt durch das ge⸗ 

dachte Erkenntniß die Confiscation des bei Ausübung der Jagd 1 chten Gewehrs und des Hundes ausgeſprochen; p. Burke 
hat ſeinen ze Moythienen lahr und hat ſein a ufenthaltsort bisher nicht ermittelt werden können. 

Alle Gerichts⸗ und Po gr örden werden den p. Burke zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle IR verhaften 
und dem nächſten Gericht zu überliefern, welches us! wird, 1 dem p. Burke die Geldſtrafe von 20 Thlr. exekutiviſch bei⸗ 
zutreiben, beim Zahlungsuͤnvermögen aber die 14tägige Gefängniß⸗ Strafe an ihm zu vollſtrecken, ihm auch das confiscirte Be 

wehr und Hund abzunehmen und dem nächſten Landrathsamte unter Hinweis auf dieſen Steckbrie u zum weitern Veranlaſſen 
abzuliefern. Falls Burke aber nicht mehr im Beſitze des Gewehrs und Hundes ſein ſollte, ihm den Manifeſtationseid abzunehmen 
Ueber den Antritt der Strafe und N der Strafvollſtreckung und Confiscation bitten wir 2 ſeiner Zeit un⸗ 
geſäumt Nachricht zu geben. f ö Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abthl. 
Poppelsdorf bei Bonn, im März 1868. 
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